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Die neue Reichsregierung
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Die Reichsregierung mit dem Reichskanzler Wirth mußte
unter dem äußerſten Druck der auswärtigen Lage Hals über
Kopf gebildet werden Die Parteien die den Sturz deralten
Regierung Fehrenbach nicht ſchnell gerug herbeiführen konn
ten tragen in erſter Linie die Verantwortung für die Unvoll
kommenheit des neuen Kabinetts Es iſt ja ſchon äußerlich
unvollkommen weil wichtige Miniſterpoſten nicht ſchnell und
rechtzeitig genug e werden konnten Aber es iſt auch
innerlich noch kein in ſich geſchloſſenes fertiges Kabinett Es
fehlt die Zuſammenfaſſung aller Kräfte die ehrlich bereit
und ſtark genug ſind die ungeheuren Aufgaben zu erfüllen
welche durch die Annahme des Ultimatums dem deutſchen
Volke auferlegt ſind Das Kabinett Wirth iſt in der Eile
nach rein parteipolitiſchen Geſichtspunkten zuſammengeſetzt
worden Nunmehr muß man den ſachlichen Erwägungen für
die weitere Ausgeſtaltung der Reichsregierung Rechnung
tragen

Die demokratiſche Reichstagsfraktion hat bekanntlich nach
langem Sträuben unter dem Druck der Stunde zwei Miniſter
für das Kabinett Wirth geſtellt Sie hat aber von vorn
herein keinen Zweifel darüber gelaſſen daß ſie dieſes An
nahmekabinett nur als ein Proviſorium anſieht und
daß die Ergänzung und Erweiterung des
ſelben alsbald vorgenommen werden müßte Sie ging
dabei von der Vorausſetzung aus daß auch in der Deut
ſchen Volkspartei verantwortungsbereite
Männer in genügender Zahl vorhanden ſein müßten die
ſich zur Durchführung der nächſten Zukunftsaufgaben zur Ver
fügung ſtellen würden Jnsbeſondere nahm ſie an daß die
Ja Sager in der Deutſchen Volkspartei ſich der neuen Reichs
regierung nicht verſagen dürften Nach den Stimmungen und
privaten Mitteilungen des entſcheidungsvollen Dienstag
abends waren dieſe Exwartungen der demokratiſchen Reichs
tagsfraktion auch vollauf berechtigt Aber inzwiſchen ſcheint
bei den führenden Männern der Deutſchen Volkspartei aber
mals ein Stimmungswechſel eingetreten zu ſein Schon die
von Streſemann abgegebene Erklärung daß die Fraktion
der Deutſchen Volkspartei das Ultimatum ablehne und die
Verſchweigung der Tatſache daß einige der einflußreichſten
Führer und die beiden volkparteilichen Miniſter Heinze und
v Raumer für Annahme ſtimmten mußte ſtutzig machen
Jnzwiſchen iſt wie man hört die Neigung radikaler
Ablehnungspolitik in drr volksparteilichen Fraktion
noch gewachſen ſo daß für die nächſten Tage ein Eintritt
volksparteilicher Parlamentarier als Reichsminiſter in das
Kabinett Wirth nicht zu erwarten iſt Die Deutſchnationalen
ſuchen dieſe Stimmung ſchon zu neuen Annäherungsverſuchen
auszunutzen und ſehen einer Verſchmelzung der Rechts
parteien hoffnungsfreudig entgegen Das kann indeſſen die
Demokraten nicht irre machen in ihrer grundſätzlichen Beur
teilung des neuen Miniſteriums und in der Auffaſſung daß
alle Kräfte auch des Bürgertums zur Mitver
antwortung herangezogen werden müſſen die guten Willens
ſind die Zwangsbedingungen der Feinde zu erfüllen

Die Stellung zum Ultimatum darf daben kein Hinder
nis ſein Dieſe Entſcheidung iſt das wird ohne wei
teres vorausgeſetzt von jedem Ageordneten nach gewiſſen
hafteſter Prüfung allein aus vaterländiſchen
Rückſichten getroffen Ja Sager und Nein Sager haben
nach gefällter Entſcheidung jetzt die unbedingtePflicht
alle Kräfte zuſammenzufaſſen um das Vater
land vor neuen grauſamen Erſchütterungen zu bewahren Jn
der demokratiſchen Reichstagsfraktion iſt dieſe ſelbſtverſtänd
liche Pflicht von beiden Richtungen anerkannt und nachdrück
lich betont worden Es darf erwartet werden daß ſich
auf die Dauer auch die Deutſche Volkspartei
dieſer Erkenntnis nicht verſchließt Jm Kabi
nett Wirth ſind noch Stellen für Mitarbeiter offen Sie wer
den nicht von heute auf morgen beſetzt werden ſo ſehr die Be
rufung eines Außenminiſters von internationaler Geltung
und eines Finanzminiſters von weitem Blick für die wirt
ſchaftlichen Notwendigkeiten auch erwünſcht ſein mag Außer
den Demokraten hat das Zentrum von jeher mit Ent
ſchiedenheit den r vertreten die Koalition zu erweitern
und die Deutſche Volkspartei an der Regierung zu
beteiligen

Auch die Sozialdemokratie hält nicht hre an
e früheren Standpunkt feſt daß ß mit volksparteilichen

Miniſtern nicht in einem Kainett zuſammenſitzen wolle Es
muß immer wieder ſcharf hervorgehoen werden und darf nicht
in Vergeſſenheit geraten daß es allein an der Volks
partei liegt wenn ſie jetzt der verantwortlichen Mitarbeit
aus dem Wege geht um leichter parteipolitiſche Geſchäfte
treiben zu können Die demokratiſche Reichstagsfraktion hat
in Würdigung aller dieſer Geſichtspunkte deshalb vor ihrem
Auseinandergehen in die Pfingſtferien denn auch eine Er
klärung veröffentlicht worin ſie einmütig zum Ausdruck
bringt daß es unumgänglich geboten zur Durchführung
der jetzt zu löſenden Aufgaen die zur Mitwirkung ehrlich be
reiten vnd fähigen Kräfte ohne Rückſicht auf e bisherige
Stellungnahme zur Frage des Ultimatums ſelbſt und unter
beſonderer Beteiligung der Kreiſe des Wirtſchaftslebens her

n und nach dieſen Geſichtspunkten die Ergänzung
und Ausgeſtaltung des Reichsminiſteriums vorzunehmen
Wenn der jetzige Fieberzuſtand wie zu hoffen iſt während der

Pfingſtpauſe ſich legt wird ſich bald zeigen müſſen ob die be
rechtigten Erwartungen aller wahrhaft vaterländiſch geſinn
ten Kreiſe in Erfüllung gehen und eine ſtarke trag
fähige Regierung ſtande gebracht werden kann die
die e des deutſchen Volkesden terverbürxgt und den inneren Friee ihn

halle Freitag den 13 Mai 1921

Aufgaben des Bürgertums
Der Präſident des Reichsbürgerrats der

Zentralſtelle der deutſchen Bürgerbünde hat am 11 Mai an
die Reichsregierung folgende Kundgebung gerichtet

Die Vertretung des deutſchen Volkes hat mit Mehrheit
das Ultimatum der Entente angenommen Jetzt gilt es bei
der Verworrenheit des ſtaatspolitiſchen und wirtſchaftlichen
Lebens mit nüchternem Blick zu erkennen
welche Wege noch offen ſtehen um das Deutſche
Reich vor dem Untergang und das deutſche Volk vor der
völligen Verſklavung zu bewahren

Der Reichsbürgerrat fordert zum Erſten daß die neue
Reichsregierung mit allen Mitteln auf Jnne
haltung der im Ultimatum der Entente ent
haltenen Zuſage der Nichtanwendung von
Sanktionen beſteht daß ſie weiterhin unſer Recht auf
Erhaltung des ungeteilten Oberſchleſiens
bei Deutſchland mit aller Kraft wahrt Sollte die Entente

Verſuch einer Durchführung der Sanktionen unter Be
rufung auf irgendwelche Scheingründe machen ſo muß die
Reichsregierung die Zuſage zur Erfüllung der
Forderungen des Ultimatums zurück
nehmen

Zum Zvweiten ſieht der Reichsbürgerrat den letzten
Weg zur Rettung nur in dem mit vollem Ernſt betrie
benen Verſuch zur Erfüllung der einmal einge
gangenen Verpflichtungen Gemäß dieſem Pro
gramm glaubt er daß Konflikte mit der Entente wegen
der Durchführung der Forderungen in den nächſten Monaten
nur dann zu vermeiden ſind und daß eine Grundlage zur
Verſtändigung mit der Entente nur dann zu finden iſt
wenndas deutſche Volk unter Ueberwindung
aller parteipolitiſchen Gegenſätze in ge
meinſamer Arbeit trotz allem den Aufbau
der Wirtſchaft verſucht Vorausſetzung dafür iſt
daß einmal die Führerdes deutſchen Wirtſchafts
lebens ſich der heute ins Unermeßliche gewachſenen
Verpflichtung gegenüber dem Volksganzen nicht entziehen
und daß andererſeits nicht wieder verſucht wird
die auf Grund unſerer wirtſchaftlichen Bindung an die En
tente notwendige Neuorganiſation des wirtſchaftlichen
Lebens nach marxiſtiſchen Geſichtspunkten durchzu
führen

Zum Dritten ſieht der Reichsbürgerrat die größte
Gefahr der nächſten Monate und Jahre darxin
daß gerade diejenigen die die Verantwortung für die
Durchführung des Ultimatums auf ſich genommen haben
am wenigſten in der Lage ſind die daraus erwachſende
ſoziale Belaſtung zu tragen Es muß daraus eine Kata
ſtrophe entſtehen die nicht nur durch den finanziellen und
wirtſchaftlichen Druck beſtimmt wird ſondern auch durch
die Unmöglichkeit der Löſung von Seiten derjenigen die
bisher die Verkünder des ſozialen Fortſchritts zu ſein
glaubten

Der Reichsbürgerrat hält es daher für ſeine
Pflicht gerade in dieſer Stunde das ganze Volk zur
Erhaltung des in Deutſchland erreichten ſozialen Fortſchritts
und zum Aufbau einer von ſozialiſtiſchen
Theorien freien Sozialpolitik aufzurufen
Es ſieht die einzige Möglichkeit zur Wiedererweckung des
deutſchen Kraftbewußtſeins in einem bis zur äußerſten
Grenze getragenen Widerſtand gegen den ſozia
len Rückſchritt der durch das Diktat der Entente dem
deutſchen Volke zugemutet wird

Wenn wir von ſolcher Geſinnung beſeelt an fernen
Ufern das Leuchtfeuer des nationalen Gedankens wieder
anzünden dann ſchaffen wir ein Viel eine Hoffnung undeine Aufgabe an deren Erfüllung mitzuwirken die Seſten

ſich bereitfinden würden
Das Präſidium des Reichsbürgerrats

gez v Loebell
Der Halleſche Bürgerbund der leider aus

politiſcher Kurzſichtigkeit namentlich von der Rechtspreſſe
immer wieder zu unrecht angegriffen wird ſchließt ſich
dieſem Appell des Reichsbürgerrates voll und ganz an
Vor allem möchte er den Paſſus unterſtreichen daß eine
Grundlage zu einer Verſtändigung mit der Entente nur
dann zu erreichen iſt wenn das deutſche Volk unter
Ueberwindung aller partei politiſchen
Gegenſätze in gemeinſamer Arbeit trotz allem dem
Aufbau der Wirtſchaft verſucht Der Wille zu ſolcher Ueber
windung iſt bei dem Vorſtand des hieſigen Bürgerbundes
der ſich aus Angehörigen aller bürgerlichen Parteien zu
ſammenſetzt vorhanden Leider aber nicht bei denen die ihn
angreifen Hoffen wir daß die Not der Zeit auch hier
heilſam wirkt

Streſemann und das Ultimatum
Der Führer der Deutſchen Volkspartei

Ablehnung des Ultimatums eigentlich nur politiſchen Sinn
gehabt hätte wenn man mit Sicherheit darauf rechnen
konnte daß die große Mehrheit der Parteien und des deuten Volles hinter dem Nein Ken und m in gen

der Abg
Dr Streſemann erklärt in dex Tägl Ründſchau daß die
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und unbeirrbarem paſſivem Widerſtande Geltung verſchaf
fen würde Es habe ſich jedoch alsbald herausgeſtellt daß
dieſe Vorausſetzung nicht gegeben ſei Zentrum und Sozial
demokraten ſeien für eine Politik der Ablehnung und des
paſſiven Widerſtandes nicht zu haben geweſen Unter dieſen
Umſtänden hätten ſich auch führende Perſönlichkeiten der
Deutſchen Volkspartei entſchloſſen dem Ultimatum
zuzuſtimmen falls mit dieſer Zuſtimmung wirt
ſchaftliche Erleichterungen auf dem Gebiete der Verzollung
und Materiallieferung ſowie nationale Forderungen die
Beſeitigung der Rheinzollgrenze die Aufhebung der
April Sanktionen und vor allem das Verbleiben der
wichtigſten Gebiete Oberſchleſiens bei Deutſchland geſichert
werden könnten Die gewünſchten Zuſicherungen ſeien
namentlich in der Kernfrage Oberſchleſien nicht zu erhal
ten geweſen und dadurch ſei für die Partei und auch für
einen Teil der erwähnten Perſönlichkeiten die Voraus
ſetzung für die Annahme des Ultimatums weggefallen Streſe
mann läßt keinen Zweifel darüber daß er ſich andernfalls
d h wenn in der oberſchleſiſchen Frage rechtzeitig eine
klare Zuſage gegeben worden wäre für die Annahme
entſchieden hätte Er beruft ſich auf das Vorbild der
Stein und Hardenberg die in den Zeiten des Tilſiter Frie
dens im wildeſten Meinungskampf ſich durchſetzen mußten
gegen Defaitiſten die lieber Schleſien auf
geben als harte Kriegsſteuern bezahlen
wollten und dann wieder gegen die
jenigen Männer lodernden National
gefühls die den König und ſeine Miniſter als Feig
linge beſchimpften weil ſie Forderungen anerkannten der
ſie ſich aus der Zwangslage des damaligen preußiſchen
Staates nicht glaubten entziehen zu können

Das Ausſcheiden der Deutſchen Volks
partei aus der Regierung erſcheint Streſemann als
beklagenswerter innerpolitiſcher Rück
ſchritt Rein parteipolitiſch betrachtet ſei ja die Oppo
ſition angenehmer als die Regierungsverantwortlichkeit

Wenn aber die großen Probleme auf wirtſchckfftlichem
finanziellem und ſozialem Gebiet zu löſen ſind die uns durch
die jetzt wirkſam werdende Durchführung des Friedensver
trages auferlegt werden dann dürfte eine ſolche Zeit nicht
parteipolitiſche Zerriſſenheit ſondern dann müßte ſie ein
Zuſammen wirken aller derjenigen Faktoren finden
die als Führer der Wirtſchaft oder als Führer der Arbeit
miteinander gemeinſam dieſe Frage zu löſen haben ſoweit
ſie überhaupt zu löſen iſt Dazu ſind vielleicht große Um
formungen der Wirtſchaft nötig ein tiefer Ein
ſchnitt in alles bisher Geweſene Daß in ſolcher Zeit ein
Bruch erfolgen konnte der eine geſunde Entwicklung
unterbrach iſt das Betrübliche der innerpolitiſchen Entwick
lung das die Schwierigkeiten ſteigert welche die Annahme
des Ultimatums auf außenpolitiſchem Gebiet bedeutet Das
Kabinett Wirth kann ſie nicht löſen Der befehdeten und
verſpotteten nationalen Einheitsfront aller
derer die gewillt ſind ihre Kräfte in den Dienſt der Er
haltung und des Wiederaufbaues des Reiches zu ſtellen
wird doch einmal die Zukunft gehören müſſen Wenn
wir uns aus e ignem Entſchluß nicht zu ihr fin
den dann wird der furchtbare Ernſt der Zu
kunft ſie uns aufzwingen

Man kann vielleicht aus dieſen letzten Ausführungen
eine von nationalem Verantwortungsgefühl getragene Be
reitſchaft der Deutſchen Volkspartei oder ihres Führers
herausleſen doch noch mit oder in einer Regie
rung zu arbeiten die in der nächſten Zeit die allerſchwie
rigſten Probleme der Wirtſchaftspolitik und Wirtſchafts
organiſation zu löſen haben wird Probleme die ohne
aktive Mitwirkung der leitenden Kreiſe der Wirtſchaft gar
nicht gelöſt werden können

Dem B zufolge hat ſich Dr Simons am Mitt
woch von den Beamten des Auswärtigen Amtes verab
ſchiedet Geſtern hat Reichskanzler Dr Wirth die Ge
ſchäfte des Auswärtigen Amtes übernommen

Nach einer Korreſpondenzmeldung dürfte die endgültige
Beſetzung der drei noch unbeſetzten Reichsminiſterien un
mittelbar nach den Pfingſtferien ſtattfinden Bis dahin wird
die ſozialdemokratiſche Partei zuſammen mit den Gewerk
ſchaften eine Entſcheidung getroffen haben über den Kandi
daten für das von ihr zu beſetzende Wiederaufbauminiſte
rium Für das Aus wärtige Amt und das Reichs
finanzminiſterium ſollen vorausſichtlich nicht Par

lamentarier ſondern Fach leute herangezogen werden

Der Keichsrat
hielt am Donnerstag abend unter dem Vorſitz des Miniſters
des Jnnern Gradnauer eine öffentliche Sitzung ab
Der neue Reichskanzler Dr Wirth ſtellte ſich dem Reichs
rat vor indem er u a ſagte

Die Mehrheit des Parlament hat ehe das Ja ent
ſchieden und die Regierung wird eine Politik treiben um
dieſes Ja durch Leiſtungen zu verwirklichen Es iſt die

größte Aufgabe die je einem Volke geſtellt worden iſtWer wollen aufrichtig dieſes Ja verwirllichen Ohne jeden

halt wollen mir die Bedingungen des Ultimatums mit



allen unſeren Kräften erfüllen Wir erwarten aber auch
daß die G nachdem ſie Zeugniſſe unſeres guten

Uens gef dat dieſen guten Willen anerkennen wird
und wir erwarten insbeſondere daß in der oberſchleſiſchen
Je ein fair play von allen auf der Gegenſeite geſpielt
wird

Der neue Reichsminiſter des Jnnern Dr Grad
wauer ſtellte ſich dem Reichsrat mit folgenden Aus
führnngen vor

58 be aus meinen Erfahrungen in der vergangenen
Zeit die e gewonnen daß der Einheitsſtaat wie
er durch die Reichsverfaſſung in Weimar geſchaffen worden
iſt nur dann ſich gedeihlich für das deutſche Volk ent
wickeln kann wenn alle gebührende R auf die Bedürfniſſe und Verhatiniſſe der deutſchen Länder genommen

wird Jch habe das ernſte und feſte Beſtreben die Ver
en 53 n Reichsregierung und Reichsrat in jeder

Weiſe zu ernDe Reichsrat ſtimmte einem Geſetz zu über Gewährung

von Beihilfen an Rentenempfänger aus der Angeſtelltenver
ſicherung und ferner einem Geſetz das die Reichsverſiche
rungsordnung in verſchiedenen verwaltungstechniſchen Be
ſtimmungen abändert Der Nachtrag zum Etat für 1920
wurde nach den Beſchlüſſen des Reichstages angenommen

Die Durchführung der Londoner Beſchlüſſe

Nach einer vom Temps veröffentlichten Nachricht aus

London ſoll der Vertreter Englands in der
Rheinland kommiſſion in London angekommen
fein um die Aufhebung der Zollgrenze am
Rhein ſowie die Räumung von Düſſeldorf
Duisburg und Ruhrort zu beſprechen Auch ſollte
dahin gewirkt werden daß die deutſche Regierung den alli
ierten Geſchäftsleuten die ſich in den beſetzten Städten
niedergelaſſen haben die von der Jnteralliierten Kommiſ
ſion bewilligten Lizenzen garantiert Die deutſche Regie
rung werde aufgefordert werden durch Uebergangsmaß
nahmen die Gültigkeit von Verträgen und ihre Ausführung
ſicherzuſtellen

Fünfund zwanzig hervorragende Lon
doner Bankiers haben geſtern abend eine Erklärung
unterzeichnet in der die Beſeitigung jeder dem
Handel auferlegten Einſchränkung gefor
dert wird Die Erklärung ſchließt Das Weſen des Han
dels beruht auf Warenaustauſch Keine Nation die Handel
betreibt kann gedeihen wenn die anderen Nationen nicht
gedeihen Nur mit Hilfe ihrer Ausfuhr können die anderen
Länder ihren Kredit wiederherſtellen und die Mittel er
halten um ihre Schulden zu bezahlen Jnfolgedeſſen iſt

rung in Waſhington Rewyork Tribune führt
aus daß die Verpflichtung Deutſchlands entweder durch
eine Ausfuhrabgabe oder durch innere Skeuern gedeckt
werden können und ſagk es e kein Grund zu der Be

daß Deutſchland wirtſchaftlich zugrunde gehen
we Rewyork Herald äußert ſich dahin daß
Deutſchland das einzige getan habe was habe getan werden
können Durch die Regelung ſei eine furchtbare Bedrohungder Welt beſeitigt worden Das Slatt glaubt daß falls die

Zeit erweiſen ſollte daß Deutſchland auf Grund ſeiner Aus
fuhr die vollſtändige Beglei nicht bewirken könne man
vernünftigerweiſe werdet annehmen dürfen daß es möglich
ſein weede in dem Plan Aenderungen vorzunehmen ſoweit
ſolche in Uebereinſtimmung mit der Leiſtungsfähipkeit
Deutſchlands notwendig ſein würden

Die Lage in Oberſchleſien
Trotzdem Genexal Lerond geſtern dem Grafen Praſchma er

klärt hat daß die Warſchauer Angaben über den Ab
ſchluß eines Waffenſtillſtandes nicht den Tat
ſachen entſprechen iſt geſtern wiederum ein von einer amt
lichen polniſchen Funkenſtation aufgegebener Funkſpruch auf
gefangen worden des Jnhalts daß ein Abkommen zwiſchen der
interalliierten Kommiſſion und den Polen getroffen wäre wonach
die interalliierten Truppen ſtillſchweigend abrücken und durch

Uerſoldaten erſetzt werden ſollen Pon dem Führer der Auf
tändiſchen der Gruppe Oſt iſt über das Aufruhrgebiet

der Ve lagerungszuſtand verhängt

worden Nach dieſer Verordnung des Jnſurgentenführers wird
neben Mord Raub Sabotage und Diebſtahl auch die Verſtändi
gung mit dem Feinde mit dem Tode beſtraft Sämtliche Waffen
ſind binnen 12 Stunden dem nächſten Stabskommando abzugeben
Sämtliche Zeitungen ſtehen unter Zenſur Der Fernſprech und
Telegraphenverkehr unterliegt der Kontrolle der von den Auf
rührern eingeſetzten Behörden Die Jnſurgenten unternahmen
geſtern einen Vorſtoß aus der Gegend von Roſenberg
Es gelang ihnen den Bahnhof Kudoba zu beſetzen Jn der
Stadt Roſenberg wurden etwa 80 Geiſeln von den Polen feſtgeſetzt
Mehrere Güter wurden gepklündert darunter die ſtaatliche Domäne
Paulsdorf Zahlreiche Ortsvorſteher der Landgemeinden ſind ver
haftet worden Jm Landkreiſe Beuthen werden Liſten der deutſch
geſinnten Oberſchleſier aufgeſtellt die ſofort das Gebiet zu ver
laſſen haben Jn dem nicht von den Aufrührern beſetzten Gebiet
wird der Eiſenbahnverkehr auf den Strecken Kreuzburg Coſtau
Kreuzburg Oppeln Namslau Jellowa Oppeln Malapane Oppeln
Neiße Neiße Twardawa vor Koſel Deutſch Raſſelwitz Ratibor
aufrechterhalten Nicht fahrbar ſind die Strecken OppelnBogulin
und Twardawa Koſel Die letztere Strecke liegt unter dem Feuer
der Aufſtändiſchen Der Flüchtlingsverkehr von Oberſchleſien nach

jede Beſchränkung der Einfuhr nur geeignet die Verheſſe
rung des Wechſelkurſes der Länder des Kontinents zu ver
zögern und die Geſundung des Handels zu behindern

Heute vormittag findet im ElIyſee unter dem Vorſitz
des Präſidenten Millerand ein Miniſterrat ſtatt
der die Maßnahmen beſtimmen ſoll die nach Annahme des
Ultimatums ergriffen werden ſollen um die Anwendung
des Abkommens von London durchzuführen Auch ſoll der
Miniſterrat darüber beſchließen ob ſchon jetzt ein diploma
tiſcher Vertreter zum Vatikan entſandt werden ſoll bevor
das Parlament das Geſetz über die Wiederaufnahme der
Beziehungen zum Heiligen Stuhl angenommen hat

Newyork Times erklären daß infolge der
Annahme des Ultimatums der Alliierten
durch Deutſchland die internationalen wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe ſich vollſtändig ge

ändert haben denn
der Weg der Vereinigten Staaten

ſei nun klar
Es iſt unſer offenbares Jntereſſe ſowohl als unſere Pflicht
im Zuſammenwirken mit den Alliierten für die Beſchleu
nigung der Regelung mit Deutſchland zuwirken Daß eine derartige Regelung beſtens und
ſchnellſtens dadurch erreicht werden kann daß der Vertrag

Breslau iſt überaus groß
Jnfolge der Haltung der interalliierten Kom

mifſion iſt die Erregung der Bevölkerung in Oppeln aufs
höchſte geſtiegen Geſtern mittag wurde

der Generalſtreik erklärt

der ſofort mit aller Schärfe einſetzte und der auch die Gas Waſſer
und Elektrizitätswerke umfaßte Sämtliche Beamten haben ſich der
Streikbewegung angeſchloſſen Am Nachmittag fand vor dem Re
gierungsgebäude eine Verſammlung unter freiem Himmel ſtatt
Jm Anſchluß daran begaben ſich die Vertreter der deut
ſchen politiſchen Parteien Oberſchleſiens zum
General Lerond um von dieſem unzweideutige Auskunft
über die getroffenen und noch zu treffenden Maßnahmen zur Rie
derwerfung des Aufruhrs zu erhalten

Während des Verlaufs der zweiſtündigen
Verhandlungen der Vertreter aller deutſchen Parteien mit der

interalliierten Kommiſſion
hat General Lerond nochmals verſichert daß keinerler Verhand
lungen mit den polniſchen Jnſurgenten ſtattgefunden hätten Es
hätte ſich höchſtens um örtliche Beſprechungen zum Schutze der deut
ſchen Bevölkerung und des deutſchen Eigentums handeln können
General Lerond verſicherte auch erneut daß er Truppenver
ſtärkungen angefordert habe Auchihmſeiamlieb
ſten wenn engliſche und italieniſche Truppenent
ſandt würden Obwohl die Erklärungen des Generals Lerond

ralſtreiks Abſtand nehmen zu ſollen Demgemäß wurde
die Arbeit um 7 Uhr abends wieder voll aufgenommen

Wie die V Z meldet beginnt ſich
Kampfmüdigkeit bei den polniſchen Jnſurgenten

bemerkbar zu machen da es Korfanty nicht gelingt die Löhnungs
gelder aufzubringen An verſchiedenen Stellen im Jnduſtriebezirk
ſind bereits in die Jnſurgentenarmee eingetretene Arbeiter zu
ihren Arbeitsſtätten zurückgekehrt Einer Meldung des Blattes
zufolge beabſichtigt Korfanty die Unabhängigkeit Oberſchleſtens
zu proklamieren

Bei den Kämpfen in der Koſeler Gegend ſind 11 uniformierte
Se die auf polnſſcher Seite gekämpft hatten vom deutſchen

ſtſchuz gefangen genommen und abtransportiert worden

handel Gewerbe und Verkehr
Eanöſchaftliche Bank der Provinz Sachſen

Dem Geſchäſtsbericht entnehmen wir Die Entwicklung der
Landſchaftlichen Bank war auch im 23 Geſchäftsjahre eine
günſtige wenn auch das Jahresergebnis die Beeinfluſſung durch
die PapiergeldJnflation nicht verleugnen kann Der Geſamt
umſatz überſtieg 2 548 045 947,50 Mark den Umſatz des Vorjahres um rund 1 100 000 000 Wark doch iſt der Reingewinn der
Bank nach Abzug der an die Landſchaft zu zahlenden Grundkapital
zinſen mit 712 895 Mark nur um 282 700,40 Mark größer als der
vorjährige Das Jahresergebnis iſt gegenüber dem Vorjahre
zwar ein weſentlich höheres doch iſt das prozentuale Verhältnis
des Reingewinnes zu dem Jahresumſatz weiterhin zurückgegangen
Das Ergebnis der Bank hat nicht ganz Schritt gehalten mit den
bedeutend vermehrten Arbeitsleiſtungen und Riſiken An dem
Reingewinn der Bank iſt die Filiale Magdeburg die ſich günſtig
e n wwwerre mit einer gegen das Vorjahr höheren Quote

eteiligt
Besüglich der einzelnen Geſchäftszweige ſei folgendes be

merkt Während das Kontokorrent Paſſivgeſchäſt ſich entſprechendder Papiergeldinflation ſteigerte ließ das Aktivgeſchäft viel
zu wünſchen übrig Während ſich die Einlagen zum n
gegen das Vorjahr um mehr als 11 Millionen Mark vermehrten
haben ſich die Ausſtände im Kontokorrent und auf Vorſchußkonto
um rund 5 800 000 Mark vermindert Entſprechend ſind die An
lagen in Wechſeln und unverzinslichen Schatzanweiſungen ge
ſtiegen Das Vorſchußgeſchäft in Beleihungsſachen nahm infolge
der überaus regen Beleihungstätigkeit der Landſchaft einen außer
ordentlich großen Amfang an Das Zinſenkonto weiſt mit einem
Mehrgewinn von rund 276 000 Mark gegen das Vorjahr ein gutes
Ergebnis auf während das Proviſionskonto mit einem Mehr
gewinn von rund 274 000 Mark und das Effektenkonto mit einem
ſolchen von rund 421 000 Mark gegen das Vorjahr Rekordziffern
zeigen Allerdings wurden dieſe Mehrgewinne durch die Steige
rung der Verwaltungskoſten um mehr als 240 Pros größtenteils
abſorbiert Die ſteuerliche Belaſtung iſt allein um 65 Proz die

n durch die Gehälter und die ſozialen Laſten um 142 Proz
egen
Der Umſatz auf Effektenkonto iſt mit 142 276 008,88 Mart

gegenüber dem Umſatze in 1919 mit 95 233 817,38 Mark geſtiegen
um 47 042 191,50 Mark und der Gewinn auf dieſem Konto iſt

Mark größer um 420 879,96 Mark
Der Umſatz auf Bepfandbriefungs Vorſchuß

konto iſt mit 40 586 681,55 Mark gegenüber dem Umſatze in
1919 mit 27 748 557,91 größer um 12 838 123,64 Mark und ent
ſprechend iſt die auf dieſem Konto verdiente Proviſion mit 27 178,18
Mark gegenüber der in 1919 verdienten Proviſion mit 19616,91
Mark größer um 7561,27 Mark

Der Umſatz in laufender Rechnung iſt mit 1 236 229 068,99
Mark gegenüber dem Umſatze in 1919 mit 663 703 376,30 Mark ge
tiegen um 572 525 692,69 Mark und die auf dieſem Konto ver
iente Proviſion mit 272 159,68 Mark gegenüber der in 1919 ver

dienten Proviſion mit 107 556,69 Mark größer um 164 602,99 Mark
Der Umſatz auf Poſtſcheckkonto in Halle und Magde

burg betrug 53 372 903,55 Mark gegen 30 382 908,13 Mark im
Voriahre

Der Umſatz auf Spar und Depoſitenkonto hat ſich
mit 30 177 618,78 Mark gegenüber dem Umſatz in 1919 mit
16 692 765,13 Mark erhöht um 13 484 853,65 Mark

Der Umſatz auf Wechſelkonto über das auch die unver
zinslichen Schatzanweiſungen gebucht werden war mit 224 703 043,36
Mark gegenüber dem Umſatze in 1919 mit 120704 341,40 Mark
größer um 123 998 701,96 Mark

Unter Berückſichtigung des Vortrages vom Jahre 1919 im
Betrage von 115 188,94 Mark ergibt ſich ein verfübarer Ueber
3 7 828 083,94 Mark das ſind 284 956 Mark mehr als im

orjahre

Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
von Verſailles dem Senat mit einigen Abänderungen
vorgelegt wird iſt offenbar die Ueberzeugung der Regie

nicht in allen Punkten befriedigten glaubten die Führer der deut
ſchen Parteien doch von einer Fortführung des Gene

Wie wir dem uns vorliegenden Verwaltungsbericht der
Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft in Eisleben

Unterhaltungsbeilage der Saale ZeitungSonnabend 14 Mai Jnhalt Seine Konkurrentin Roman von
Fritz Gantzer Moderne Lyrik Von Robert Peipe
Chriſtliche Seefahrt Von Kleine Frühlingspredigt Von
Hans Egge Sebaſtian Kneipp Schmutzfink und Schweine
hund Bunte Zeitung Literatur

Hallenſer Stammbuchſprüche
Mitgeteilt aus einem alten Studentenſtamm

e

Hans Runge Braunſchweig
b u ch von

Nachdruck verboten
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1787
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1788

e z

r Folget mir nach
Ich will euch zu Menſchenfiſchern machen

Mich reizt ſtat großer Güter
Ein munterer Geſang
Und Eintracht der Gemüther

Geſellſchaft ſonder Zwang

1789

1791

Bieder ſein treu und gut
Das adelt mehr als Ahnen Blut

7

1791

Nichts iſt mir in Halle lieber
Als mein Stübchen wo ich bin
Denn da hab ich gegenüber
Eine ſchöne Nachbarin

Es lebe mein Mädchen
So artig galant
Entzückend liebkoſend
Und gleich bei der Hand

Roſen und Piolen
Mögen Kinder holen
Kinder dieſer Zeit
Das was meinen Sinn erfreut
Und in meiner Pfeife brennt
Wir Toback genennt

e

Wer den Werth der Freyheit kennt
Nimmt von t die Lehre
Daß was die r vergönnt
Unſer Wol ehe
Wißt es bleibt ein freier Maun

Den kein Klügeln binden kannSeiner Zeiten Ehre gen

1791

1791

1791

1791,

Wer ſich der Bücher lang befliſſen
Darf endlich auch ein Mädchen küſſen

1791
7

Bruder wenn vie Gläſer wincken
Lerne von mir deine Pflicht
Trinken kannſt du du kannſt trinken
Doch betrinke dich nur nicht

1791

Vier angenehme Sachen
Pollkommen glücklich machen
Ein angeſehen Amt
Ein tugendhaftes Weib
Ein großes Kapital
Und ein geſunder Leib

Dem Ochſen gibt das Waſſer Kraft
Dem Menſchen Bier und Rebenſaft
Drum Brüder ſaufet Bier und Wein
Wer Teufel will ein Rindvieh ſein

Es lebe ein Greis der nicht vergißt
Daß er einſt jung geweſen iſt

Es leben Jünglinge die wiſſen
Daß ſie einſt Greiſe werden müſſen

1791

Jch liebe mit Beſtändigkeit
Die alte deutſche Redlichkeit

1724

Shakeſpeares Othello im Stadttheater

e Halle den 12 MaiTheater iſt Weihe Gehobenes geſteigertes Gefühl auf
der und im Zuſchauerraum Wenn man ins Theater
geht man in die Wirtſchaft eſſen geht gleichgültig un
intereſſiert eine Angelegenheit die nun einmal ſein muß
dann kann das Theater keine Wirkung ausüben weder eine
erzieheriſche noch eine erhebende Daß dieſe Weihe in Stadt

h ſo gänzlich fehlt liegt am Publikum und am Theater
ng Das Publikum geht nicht ins Theater weil

mit 542 691 Mark gegenüber dem Gewinn in 1919 mit 121 811,04
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